
~ Stadt Liestal

Stadtrat

DER STADTRAT AN DEN EINWOHNERRÀT ' 2007/190

Gemeindeordnung: Teilrevision I Genehmigung

Kurzinformation
Die Sozialhilfebehörde regte mit Schreiben vom 30.11.2007 an, dass
die Mitglieder der Sozialhilfebehörde künftig vom Einwohnerrat und
nicht mehr durch die Urne bestimmt werden (§ 3 Abs. 1 lit. f
Gemeindeordnung vom 22.09.1999 (ESL 100.1 )). Der Stadtrat
empfiehlt, künftig von einer zwingenden Vertretung des Stadtrats im
Musikschulrat abzusehen (§ 3 Abs. 3 lit. c GemeindeordnUng).

Aufgrund der Reduktion der Anzahl Aussenwahlbüros schlägt er
ausserdem vor, die Anzahl Mitglieder des Wahlbüros von 35 auf 25
herabzusetzen (§ 2 Abs. 1 lit. g Gemeindeordnung). Weitere

Änderungen (Anpassungen an den heutigen Stand) betreffen die
nicht mehr bestehende Kindergartenkommission und die
Feuerwehrkommission, die seit dem 01.07.2000 keine behördlichen
Befugnisse mehr besitzt (vgl. Bemerkungen in der Synopse).

Änderungen der Gemeindeordnung unterliegen dem obligatorischen
Referendum. Änderungen hinsichtlich der Behördenorganisation und
des Wahlverfahrens können nur auf eine neue Amtsperiode . hin
eingeführt werden und sind spätestèns 6 Monate vor deren Beginn
zu beschliessen. Die Änderungen hinsichtlich des Wahlbüros und
des Musikschulrats werden somit auf die Amtsperiode ab
01.07.2012 bzw. 01.08.2012 wirksam. Die Änderungen betreffend
des Wahlverfahrens der Sozialhilfebehörde hingegen können
voraussichtlich rechtzeitig auf die nächste Amtsperiode (01.01.2009
- 31.12.2012) durch die Urne an den Abstimmungswochenenden
vom 24.02.2008 oder 24.06.2008 verabschiedet werden.

Antrag Die Änderungen der Gemeindeordnung gemäss Beilage 1 werden
beschlossen.

Liestal, 03.01.2008

Für den Stadtrat Liestal

Die Stadtpräsidentin Der Stadtverwalter

Regula Gysin Roland Plattner
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Gemeindeordnung-Revision Beilaqe 1

Gemeindeordnung der Stadt Liestal -
Änderungen gemäss Stadtratsbeschluss vom 18.12.2007

Der Einwohnerrat beschliesst folgende Änderungen betreffend die Gemeindeordnung:

/. Die Gemeindeordnung vom 20. September 1999 der Stadt Liestal wird wie folgt geändert:

§ 2 Abs. 1 Iit. g, Abs. 2

g. Wahlbüro, bestehend aus 25 Mitgliedern

2 aufgehoben

§ 3 Abs. 1 Iit. f, Abs. 2 Iit. e, Abs. 3 Iit. c, Abs. 4

f. aufgehoben

2

e. 6 Mitglieder der Sozialhilfebehörde

3

c. aufgehoben

4 aufgehoben

§ Ba aufgehoben

11. Inkraftreten

Diese Änderungen treten nach Annahme durch das Volk und Genehmigung durch
den Regierungsrat des Kantons Basel-Landschaft rückwirkend auf den 01. Januar
2008 in Kraft.
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